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Einleitung

Einstellungstests und Assessmentcenter gehören 
insbesondere bei größeren Unternehmen heute 
zu den gängigen Auswahlverfahren bei der 
Personalauswahl. Sie bieten den Vorteil, dass sie 
den jeweiligen Bedürfnissen und Interessen der 
Unternehmen angepasst werden können.

Auch im Bereich der Bewerberauswahl für Ausbil-
dungsplätze gewinnen Einstellungstests und Assess-
mentcenter zunehmend an Bedeutung. Schülerinnen 
und Schüler wissen aber oft nicht, was sie in einem 
Eignungstest oder einem Assessmentcenter erwartet. 

Wenngleich sich die Tests von Unternehmen zu Unter-
nehmen oft unterscheiden, so gibt es doch gewisse 
Grundstrukturen und Inhalte, die immer wieder vor-
kommen. Man kann und sollte sich auf Einstellungs-
tests und Assessmentcenter vorbereiten. 

Das vorliegende Themenheft geht auf den Aufbau 
und den Ablauf von Einstellungstests und Assess-
mentcentern ein und beinhaltet Übungsmaterial für 
die Schülerinnen und Schüler. Die Übungen geben 
einen Eindruck davon, was auf sie zukommen kann 
und ermöglichen es ihnen, sich darauf vorzubereiten.

Sie eignen sich durchaus auch als Material für eine 
Hausaufgabe. Als Praxisbeispiele für das Assessment-
center sind neben der Erarbeitung eines Steckbriefs 
ein Rollenspiel und eine Postkorbübung aufgeführt. 
Diese Aufgabenstellungen gelten als typische Übun-
gen in einem Assessmentcenter und kommen ver-
gleichbar immer wieder vor.  
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Aufbau und Inhalt eines Einstellungstests

Warum führen Unternehmen  
Einstellungstests durch?
In der Regel führen Großunternehmen, zunehmend 
aber auch mittlere und kleinere Unternehmen, Einstel-
lungstests im Rahmen des Auswahlverfahrens durch. 
Der Grund kann einerseits in den hohen Bewerber-
zahlen liegen. So kann es sein, dass ein Industrieunter-
nehmen 65 Ausbildungsplätze anbietet und über 500 
Bewerbungen erhält. Andererseits werden Einstel-
lungstests oft bei Ausbildungsberufen mit besonderen 
Anforderungsprofilen eingesetzt. Die Unternehmen 
wollen mehr über die Fähigkeiten der Bewerberinnen 
und Bewerber erfahren. Durch den Test können spezi-
elle für das Unternehmen wichtige Fragen über die 
Teilnehmerin bzw. den Teilnehmer beantwortet wer-
den – etwa ob er den Anforderungen des Betriebes 
bzw. der Arbeitswelt entspricht oder schlicht ob der 
Ausbildungsberuf zum Bewerber passt. 
Der Einstellungstest dient als wichtige Ergänzung der 
Bewerbungsunterlagen und soll helfen, Fehlentschei-
dungen zu vermeiden. 

Ablauf eines Einstellungstests
In der Regel erfolgt zunächst die schriftliche Einladung 
zum Einstellungstest. Die Dauer des Tests kann unter-
schiedlich sein. Manchmal nutzt ein Betrieb auch ein 
Vorstellungsgespräch für einen unangekündigten 
kurzen Eignungstest. 
Die Teilnehmenden treffen sich meist in einer größe-
ren Gruppe in einem Konferenz- oder Schulungsraum 
und sitzen einzeln am Tisch. Der besseren Auswert-
barkeit halber werden die Tests häufig im Multiple 
Choice Verfahren (Ankreuzverfahren) durchgeführt, 
bei dem es zu jeder Frage eine Auswahl von drei bis 
fünf möglichen Antworten gibt, von denen, je nach 
Aufgabenstellung, eine oder mehrere Antworten 
richtig sein können. 

Aufgaben in einem Einstellungstest
Die Aufgabenstellungen in einem Einstellungstest  
berücksichtigen die Bedürfnisse der Unternehmen.  
Dennoch sind im Wesentlichen folgende Bereiche  
zu finden: 
– �Allgemeinwissen (z. B. Zeitgeschehen, Politik, 

Geschichte, Erdkunde)
– �Mathematik, Zahlenlogik (Grundrechenarten, 

Prozentrechnung, Zahlenschemata, Zahlenreihen 
etc.)

– �Deutsch (Rechtschreibung, Wortbedeutungen, 
Textverständnis)

– Räumliches Vorstellungsvermögen
– Technisches Verständnis
– Konzentrationsfähigkeit, Leistungstests
– Übersetzungsaufgaben 
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Einladung zu einem Eignungstest

Bahnhofsplatz 1
22222 Beispielhausen

Tel. 02222/543210
Fax 02222/54321-28

E-Mail: maxmuster@firma.de
www.musterfirma.de

Hans Meier
Egalstr. 1
11111 Musterstadt							     
� Musterstadt, 22.01.2013

Ihre Bewerbung als Fachkraft für Lagerlogistik/
Einladung zum Eignungstest

Sehr geehrter Herr Meier,

bezüglich Ihrer Bewerbung in unserem Unternehmen laden wir Sie hiermit zum 
Einstellungstest ein.

Dieser findet statt

am 01. Februar 2013 um 14 Uhr
in unserer Zentrale, Musterstraße 1.

Der Test wird etwa drei Stunden dauern. Bitte bringen Sie dieses Schreiben,  
einen Taschenrechner und Schreibzeug mit.

Wir bitten um pünktliches Erscheinen.

Mit freundlichen Grüßen

Max Muster

MAX Musterfirma 
GmbH & Co. KG
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Die Bedeutung eines Einstellungstests

Man kann und sollte sich auf einen Einstellungs­
test vorbereiten:
Es gibt, wie man später sehen wird, viele typische 
Aufgaben, die man gezielt trainieren kann. Hierzu sind 
eine große Auswahl an Büchern und Broschüren 
erschienen. Aber auch online gibt es ein reichhaltiges 
Testangebot zum Ausprobieren. 

Der Einstellungstest als Chance:
Ein Einstellungstest bietet immer auch eine einmalige 
Chance. Wer gut vorbereitet ist, die typischen Aufga-
benstellungen trainiert hat und gut informiert und 
ausgeruht in einen Einstellungstest geht, hat gute 
Chancen die „nächste“ Runde eines  Bewerber
verfahrens zu erreichen. 

Die so genannte Bewerbungspyramide veranschau-
licht dies besonders deutlich. Nehmen wir ein 
Fantasieunternehmen aus der Industrie. 
Es erhält für seine 65 angebotenen Ausbildungsplätze 
in den unterschiedlichen gewerblichen und kaufmän-
nischen Berufen ca. 500 Bewerbungen. Diese werden 
zunächst vorsortiert nach Schulabschlüssen, Noten, 
unentschuldigten Fehlzeiten, formalen Gesichtspunk-
ten wie Vollständigkeit, Zustand der Unterlagen etc.. 
Hierbei fallen bereits einige Bewerbungen heraus. 
Die verbleibenden ca. 250 Bewerberinnen und Bewer-
ber werden zum Einstellungstest eingeladen, den ca.  
80 Teilnehmerinnen und Teilnehmer bestehen und 
von denen zunächst die Besten dann zu einem Vor-
stellungsgespräch eingeladen werden. 

Ein erfolgreicher Einstellungstest ist also eine 
äußerst wichtige Etappe im Bewerbungs­
verfahren. Daher sollte man sich gezielt darauf 
vorbereiten!

lm	
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Ratschläge und Tipps zur Vorbereitung  
auf einen Einstellungstest

■  �Bereite dich auf mögliche Fragen vor!

■  �Informiere dich über die Testdauer und nimm dir eine Kleinigkeit zum Essen und zum 
Trinken mit.

■  �Erkundige dich über das Weltgeschehen. Informationen darüber findest du in der Zeitung 
und in den Nachrichten.

■  �Informiere dich über das Unternehmen, seine Geschichte, eventuelle Leitsätze, Leitmotive, 
z. B. mittels der Internetseite des Unternehmens.

■  �Sei ausgeschlafen und pünktlich am Testort.

■  �Versuche trotz Zeitdruck konzentriert und sorgfältig zu arbeiten. 

■  �Verharre nicht bei schwierigen Aufgaben, sonst verlierst du wertvolle Zeit für andere, 
vielleicht leichtere Aufgaben!

■  �Sind verschiedene Antwortmöglichkeiten vorgegeben, kannst du, wenn du dir unsicher 
bist, zwei Strategien anwenden:  
–  Anstatt gar nichts anzukreuzen lieber eine Lösung raten. 
–  �Arbeite nach dem Ausschlussverfahren: streiche falsche Lösungen weg und  

grenze so die richtige Lösung immer weiter ein. 

■  �Es gibt eine Vielzahl von Büchern und Broschüren zur Vorbereitung.

■  �Es gibt auch im Internet ein großes Angebot an Übungsplattformen, um sich auf 
Einstellungstests vorzubereiten. 

■  �Erkundige dich bei Freunden und Bekannten, die schon einmal einen Einstellungstest 
durchlaufen haben, nach deren Erfahrungen. 

		   KV
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 ����Übersetzungs­aufgaben

TEST 7
 ��Konzentrations­

fähigkeit,  
Leistungstests

TEST 6

 ��Technisches 

Verständnis

TEST 5

 ��Mathematik, 
Zahlenlogik  
z. B. Grundrechen-
arten, 
Prozentrechnung, 
Zahlenschemata, 
Zahlenreihen 

TEST 2

Typische Aufgaben eines Einstellungstests

  ��Allgemeinwissen 
z. B.  
Zeitgeschehen, 
Politik,  
Geschichte,  
Erdkunde

TEST 1

 ��Deutsch  

z. B. Recht

schreibung,  

Wortbedeutungen, 

Textverständnis

TEST 3

 ��Räumliches  
Vorstellungs­
vermögen

TEST 4

		   KV
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Übungsbeispiele Dreisatz

1.) �	 Familie Hanssen will in ihrem 28qm großen 
Wohnzimmer Laminat verlegen. Das Laminat 
„GENIAL“ kostet pro 1,8 qm Packung 17,59 €.

	 a. �Wie viele Packungen benötigt Familie Hanssen?
	 b. Was kosten sie?
	 c. Wie viel Laminat bleibt übrig?

2.)	 Herr Siegel kommt mit einer Tankfüllung  
von 64 Liter 845 km weit. 

	 a.  �Wie hoch wird sein Verbrauch sein, wenn er 
eine Strecke von 620 km zurücklegt?

	 b. �Wie weit kommt Herr Siegel, wenn er bei 
einem Benzinpreis von 1,64 € für 20,- € tankt?

3.)	 Für ein Bolognesegericht für 4 Personen 
werden 500 g Rinderhackfleisch benötigt.  
Wie viel Hackfleisch benötigt man für 10 Per
sonen?

4.)	 Ein Sattelzug hat eine maximale Belastbar-
keit von 42 t. Ein Automobilwerk bestellt für 
die Produktion 36 Rollen Stahlblech. 
Eine LKW-Ladung von 24 Tonnen umfasst  
4 Rollen Stahlblech. 

	 a. Wie viele LKW-Ladungen werden benötigt?
	 b. �Wie viele LKW-Ladungen werden benötigt, 

wenn Sattelzüge mit 32 t Belastbarkeit benutzt 
werden?

5.)	 Ein Viehzuchtbetrieb kann über den Winter  
1.500 Kühe bei einem Pro-Kopf-Verbrauch 
von 15 kg 100 Tage lang versorgen. 

	 a. �Wie hoch darf der Pro-Kopf-Verbrauch 
höchstens sein, wenn das Futter 120 Tage 
reichen soll?

	 b. �Wie viele Tiere könnten bei einem Pro-Kopf-
Verbrauch von 15 kg 120 Tage lang versorgt 
werden?

6.)	 Ein Ausbauunternehmen veranschlagt für 
den Innenausbau eines Neubaus mit 240 qm 
bei 8 Mitarbeitern 14 Tage. Nach 5 Tagen 
wird einer der Mitarbeiter krank.  
Wie lange wird voraussichtlich der gesamte 
Innenausbau dann dauern?

7.)	 Ein Tagebauunternehmen liefert mit 10 
Muldenkippern FAUNMAXI2 in zwei Schich-
ten zu insgesamt 8 Stunden pro Tag ca.  
4000 t Steine.  
Aufgrund von Wartungsarbeiten fallen an 
einem Tag zwei Muldenkipper aus.  
Wie viele zusätzliche Stunden müssen die übrigen 
Muldenkipper in Betrieb bleiben um das Tagessoll 
zu erfüllen?

8.)	 Ein Schnellrestaurant verbraucht an einem 
Wochenende bei 8 permanent besetzten 
Kassen und täglich 20 Stunden Öffnungszeit 
ca. 500 kg Nahrungsmittel pro Tag.  
Wie viele Nahrungsmittel werden an einem 
Werktag bei 5 permanent besetzten Kassen und 
14 Stunden Öffnungszeit pro Tag verbraucht?

9.)	 Die Metzgerei Scholl & Knoll bietet Schmor-
braten zu 5,70 € pro 500 g an. 

	 a. Wie teuer sind 750 g Schmorbraten?
	 b. �Wie viel Gramm Schmorbraten bekommt man 

für 25,65 €?

10.)	Frau Suhrbier zahlt einen zinslosen Kredit in  
48 Monatsraten zu 30,- € zurück.  
Wie hoch wäre eine Rate, wenn sie den Kredit 
schon nach 36 Monaten tilgen will?

11.)	Freitags um 9 Uhr tankt Herr Müller für 20,- € 
und bekommt dafür 12,82 Liter Super E10.  
Frau Walter tankt danach ihr Auto mit 43,21 Liter 
voll. Wie hoch ist ihre Rechnung?

KV	
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Übungsbeispiele Bruchrechnen

1.	 3	 +	 3	 =
	 4		  8
			 
2.	 2	 +	 5	 =
	 3		  9
			 
3.	 17	 _	 2	 =
	 30		  5
			 
4.	 7	 _	 7	 =
	 12		  16
			 
5.	 21	 +	 19	 =
	 25		  20
			 
6.	 7	 _	 3	 =
	 8		  10
			 
7.	 25	 _	 11	 =
	 28		  21
			 
8.	 1	 +	 1	 =
	 14		  15 
			 
9.	 8	 +	 7	 =
	 15		  12
			 
10.	16	 _	 2	 =
	 25		  5

11.	 3	 +	 5	 =
	 11		  44	
				  
12.	 5	 _	 1	 =
	 12		  3	
				  
13.	 8	 +	 6	 =
	 21		  63	
				  

14.	 2	 +	 5	 =
	 5		  12	
				  
15.	 1	 _	 1	 =
	 2		  7	

16.	11	 +	 7	 =
	 18		  24	
				  
17.	25	 _	 11	 =
	 27		  18	
				  
18.	 3	 +	 7	 =
	 14		  15	
				  
19.	13	 +	 5	 =
	 15		  18	
				  
20.	 5	 _	 4	 =
	 6		  15	

21.	 1	 *	 1	 =
	 2		  3	
				  
22.	 2	 *	 2	 =
	 7		  5	
				  
23.	 3	 *	 7	 =
	 10		  8	

24.	 5	 *	 14	 =
	 7		  15	
					   
25.	 4	 :	 4	 =
	 9		  3	
				  
26.	 9	 :	 9	 =
	 21		  7	
				  
27.	16	 :	 2	 =
	 25		  5	
				  

28.	13	 :	 39	 =
	 29		  58	
				  
29.	11	 *	 7	 =
	 31		  22	

30.	 7	 *	 18	 =
	 9		  49	

31.	12	 *	 2	 =
	 13		  5	
				  
32.	30	 *	 2	 =
	 31		  15	
				  
33.	 5	 :	 15	 =
	 8		  16	
				  
34.	 7	 :	 5	 =
	 24		  18	
				  
35.	 3	 :	 1	 =
	 4		  4	
				  
36.	20	 :	 16	 =
	 23		  46	
				  
37.	 7	 *	 3	 =
	 9		  9	
				  
38.	 2	 *	 13	 =
	 3		  20	
				  
39.	 5	 *	 3	 =
	 6		  20			 
		
40.	13	 :	 39	 =
	 128		  256	
				  

		   KV
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Übungsbeispiele Grundrechenarten

 KV

a)	

1.		  19  +  57 =

2.		  398 + 123 =

3.		  3 + 87 + 23 =

4.		  288 + 67 + 13 =

5.		  4,9 + 9,3 + 1,7 =

6.		  12,6 + 3,9 + 24,9 =

7.		  1234,5 + 234,23 + 999,9 =

8.		  34,8 + 77 + 777,3 =

9.		  801 + 17,3 + 12 =

10.		 37,7 + 36,1 + 7 =

b)	

1.		  56 – 17 =

2.		  145 – 113 =

3.		  99 – 17 – 23 =

4.		  489 – 34 – 13 =

5.		  9,9 – 1,4 – 4,8 =

6.		  45,8 – 7,7 – 31,2 =

7.		  2388,7 – 873,8 – 0,2 =

8.		  288,9 – 34 – 89,3 =

9.		  334 – 56,5 – 4 =

10.		 61,4 – 12 – 7,7 =

c)	

1.		  7 · 8 =

2.		  8 · 14 =

3.		  9 · 45 =

4.		  11 · 12 =

5.		  24 · 67 =

6.		  39 · 589 =

7.		  98 · 436 =

8.		  34,8 · 193,3 =

9.		 1293,9 · 88,7 =

10.		  76 · 67,7 =

d)	

1.		  91 : 13 =

2.		  96 : 12 =

3.		  48,6 : 9 =

4.		  54,6 : 14 =

5.		  203,7 : 21 =

6.		  416 : 65 =

7.		  722,7 : 99 =

8.		  291,6 : 8,1 =

9.		  40,7 : 5,5 =

10.		  67,5 : 45 =

KV	
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Übungsbeispiele Technikaufgaben

a b ca b c

a

b

aa

b

Aufgabe 1

Welche der Figuren steht am stabilsten?

 �Figur a

 �Figur b

 �Figur c

Aufgabe 2

Welches Schiff ist schwerer beladen?

 �Schiff a

 �Schiff b

Aufgabe 3

Welche der Zahnräder drehen sich in die  
gleiche Richtung wie das Zahnrad 1?

 �6 und 7

 �3 und 5

 �1 und 6

 �Die Zahnräder drehen sich überhaupt nicht

		   KV
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Übungsbeispiele Technikaufgaben

Aufgabe 4

Von welchen der Heizkörper wird mehr Wärme 
abgegeben?

 Heizkörper A

 Heizkörper B

 beide gleich

Aufgabe 5

Mit welchem Schraubenschlüssel kann man 
die höchste Drehkraft erzeugen?

 Schlüssel a

 Schlüssel b

 Schlüssel c

Aufgabe 6

Welchen Schalter muss man schließen, 
damit die Glühbirne leuchtet und das Messgerät 
12 V anzeigt?

 �Schalter a

 ��Schalter b

 ��Schalter c

12 V

+ -

a b

c

12 V

+ -

a b

c

a

b

c

a

b

c

A BA B

KV	
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Übungsbeispiele Technikaufgaben

Aufgabe 7

Welche Räder drehen sich in derselben Richtung?

 b und d

 d und g

 f und g

 c und e

Aufgabe 8

In welcher Position kann der Kran 
ein größeres Gewicht tragen?

 Kran a

 Kran b

 Kran c

a

bc

d
e

f
g

a

bc

d
e

f
g

b

c

b

c

		   KV
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Übungsbeispiele Technikaufgaben

Aufgabe 9

Aus welcher Öffnung tritt das Wasser mit dem 
stärksten Druck aus?

 Öffnung A

 Öffnung B 

 Öffnung C

 Der Druck ist gleich stark

Aufgabe 10

Wenn sich das große Antriebsrad in Richtung des 
Pfeils dreht, wie bewegt sich dann der Schlitten?

 in Richtung a

  in Richtung b

 hin und her

Aufgabe 11

Welche Tragflügelkonstruktion erzeugt 
mehr Auftrieb?

 Konstruktion a

 Konstruktion b

a ba b

a

b

a

b

A B C

KV	
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Übungsbeispiele Technikaufgaben

Aufgabe 12

Welches Fahrzeug kann am besten schwere 
Lasten über matschigen Untergrund trans-
portieren?

 Fahrzeug a

 Fahrzeug b 

a

b

a

b

		   KV
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Übungsbeispiele Logisches Denken 1

Arbeitsanweisung:	� Du siehst ein Quadrat mit 8 Figuren.  
�Welcher der vorgegebenen 4 Lösungsvorschläge   
a) – d) passt als einziger in das freie 9. Feld

a) b) c) d)   

Aufgabe 1:

Lösung: _____

a) b) c) d)   

Aufgabe 1:

Lösung: _____

a) b) c) d)   

Aufgabe 2:

Lösung: _____

a) b) c) d)   

Aufgabe 2:

Lösung: _____

a) b) c) d)   

Aufgabe 3:

Lösung: _____

a) b) c) d)   

Aufgabe 3:

Lösung: _____

Aufgabe 1  Lösung: Aufgabe 2  Lösung:

Aufgabe 3  Lösung: Aufgabe 4  Lösung:

KV	
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Übungsbeispiele Logisches Denken 2

Arbeitsanweisung:	� Du siehst ein Quadrat mit 8 Figuren.  
�Welcher der vorgegebenen 4 Lösungsvorschläge   
a) – d) passt als einziger in das freie 9. Feld

Aufgabe 5  Lösung:

Aufgabe 6  Lösung:

a) b) c) d)   

Aufgabe 5:

Lösung: _____

a) b) c) d)   

Aufgabe 5:

Lösung: _____

a) b) c) d)   

Aufgabe 6:

Lösung: _____

a) b) c) d)   

Aufgabe 6:

Lösung: _____

		   KV



Einstellungstests+assessmentcenter

20 KV

Arbeitsanweisung:
Bei den folgenden 30 Buchstabenreihen müssen alle d, 
die durch insgesamt 2 Striche gekennzeichnet werden, markiert werden. 
Dabei gibt es folgende Möglichkeiten

Über dem d sind 2 Striche:	 II
	 d

Unter dem d sind 2 Striche	 d
	 II

Es ist jeweils ein Strich 
über und unter dem d	 I
	 d
	 I

d, die mehr oder weniger als 2 Striche haben (oben/unten), dürfen nicht 
markiert werden. Ebenso dürfen p und q nicht markiert werden. 

Zähle dann in jeder Zeile aus wie viele d du markiert hast und schreibe 
die Zahl rechts neben die Zeile:

Für die auf den folgenden 2 Seiten stehenden insgesamt 30 Zeilen 
hast du 8 Minuten Zeit.

Übungsbeispiel Konzentrationstests

= 4

KV	
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Übungsbeispiel Konzentrationstest 1 aKonzentrationstest 1

II I II I   II II I II II  II II I  I I II  II I  I  I I  
1. d d b b q q b b d d q b d b q q q b d d d q q q b b b b

I  II I I    I  I  I   I     II I   II II II I

  II II    II   II I  II II II II I II I I I I  II II II I
2. d q b q b d b b b d d d q d b d q b d q d q d b b q b d

I II  II I I I  I II I II  II II  II II I I  I  I II II II I

 I   I   II I I   II II I II  I    II II I II  II I
3. q d q q d b q q q d d d q d d q q q d q b q d q d b d q

I   I   II II I I  I II II I II  II II I II  I II I II I II

 I II II I II II I  II II  II I  II II II I  II I  I II I II  
4. d b d q q d q q q b b b q d q q q d b b d q q d q b q d

II I I   I II  II I II  II I II I I II I I I   II I   I

II I II   I II   II I   II  I   I I I I II I II I II  
5. b b b d d d b d d b q q b q q b b q d q b q b d d b d q

 I  I II I I II    II I   II  II II I I I II I I II  I

II   I I I   I  II    II  II II II  I II II I I II I  
6. q q b d d d d b b b d b d d d q q d q q q d q q d q q d

II I I II II I  I I II I   I I II II II  II I I I II I II I I

 I II II I  I II II I II II I II I   II II II  II II  I II  II
7. d b b q b q q d b q b d d d q q q b d q b q d d d b d b

II   I    I II I  I   II I II I  I I II I II I I   

I   II I I II II II II I  II II  II   I II II I I  II II   
8. q q d d d b q q d d q q b q q d b d b d d d q b d b b d

II  I   I  I I I I I  I I II I  II   I II II I II I I

I I  II II I  II II I II II  I II II II II I I II I I II I I II II
9. b q b d d d q b q b b q b b b d b b d q b q d q q q b b

I I II II   I I I I I II II II I I I I    I II II I  II I

II  I II  I I    I II I II I  I II   II II I I   II II
10. q q q q d b d b q d d d d q d b b b q q q q d b q q q d

      II I  I II I I  I II  I I   II II I I II II I

II I I  II II II II  II   I I  II I I II I  I II II I I II II
11. q q q b b q b d q d d b q q b b d d q b d d q q b b b q

I II II I II II II I I I      I II   II  II I II  II  II

I II II II I I  II II I II I I  I  I II I II I   II II II I  
12. b d b d q b d b d d d d b q b q d q b b d q b q d q d q

 II II I I  II  I II  II I I I I II II     I I I I I  

I  I II I II I II I  II  I II I I I I I   II  II I I II  
13. d q q q b d q q b q b d d b d q q b b d b d b q q b q d

I  I  I II  II II     I  I   II  II  II I  I  I

II II  I II   II     II I II   I II II    I I  I  
14. b q b d b b q b d d q b q b b q d d d b d d d b b b d d

II II  I     II    II  II   II   I  I  I I II I

 I I I   I    I  I II I  I  II    I I I II I  
15. q q b d b b q b d d q b q b b q d d d b d d d b b b d d

II II II I  II II I II II II I II  I I I II I    I II II II  II

Seite 1
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Übungsbeispiel Konzentrationstest 1 bKonzentrationstest 1

  I I II II I I I I II  II    II  II II   II  I II II  
16 b q d b d q b d q d d b q q q q b q d b d b d d b q q b

I  II I II I   I  I   I I    II II  II I I I I II  

I  II  I I I II I I  I I     I II I  I  I  II II I
17 q q b q d d q q d b b b b q d b d q q b q q q b b d b b

II II  I  II  I I  II II I II II    I II II    I  II I

 I    I   I  I I II II I II I I I I I II    I II I
18 b q b q q b d b q b d q d d b q q q d d b d q d q q b b

 I  II I II  II   II I  II  I I I  II I II  II I  I  

II   II  I   II I I   II II II I I   II I II II I  II II
19 d q b b b b q d q d d d q d d b q b d q b b b d d d q q

I    I II II II  II II I   I  I II   I    I I I I

II I II     II II II  II  I II II II  II II II  I  II  I II
20 d d d q q b b q b b d d q b b q q b q d b q b b b d b q

 II  II II  I I II I I I  II  II I I  I  I II I II   I

I   I I I I I I I I  I  I I II  II II I II II II I I  I
21 b q q b q q q d q d d q d d q b q b d b d q q b b q b q

 I I I II II II I I II   I II II I   I II  II II I I II II II

I  II  II   II II II I I I II II II II I  I II II  II  II II  
22 b b b q b q q d b q b d d d q q q b d q b q d d d b d b

II  I      I II  II  II II II I  II   II II I  II II II

   II I I II II II II I  II II  II   I II II I I  II II   
23 q q d d d b q q d d q q b q q d b d b d d d q b d b b d

I II  II I I I II I I I I  II  I I  II  II    I I I I

II   I  II II II II  II I I I II II I  II I I II I I II  II I
24 q q b d d b d d d d d b q q b q q b q b d q b b q d d b

 I II   II II   I I II I   I I II  II  I  I  I II II

I I II I I II I I   II II II II II II II I I    I II I II II I
25 b b q b d b d q d q b d b q q q q d d q q q b d q q d d

II I I  II I II II I I I  II II I I      II  I  I II  

 I II  II II II II I  II I  II I II  I II II   I I II  II  
26 d q q d q d d d d b q q b d q d b b q b q d d b b d d d

 II   II II II II I II  I   I II II II II I  I II II I  II I

II  II II II  II I  I  II   I II      I I II I   I
27 q b b d b b b q q b b d d b b q d b d b b b d q q b b d

II  II     II  I I   I II I  I I I   II I II II I II

I II II  I    I  II I II I I II  I I II II II I  II I II  
28 d d b d q b d q d q q d b d b q q d b d d q q d d q q d

II   I I I  II I   II I II  I  I   I II II  II I   

II II II I II  II I  II II   II II   I    II I I II  I II
29 q q b q d q d b b q d d b q d d q q q q b d b b d b b q

I II II   II II II  I I      II II II   I II I   I I

I  II I I    I  I  I   I     II I   II II II I
30 b q b d b b q b d d q b q b b q d d d b d d d b b b d d

II  I  II I  II I  II  I II I  I II I I  II II II II II I I

Seite 2
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Konzentrationstest 1

  I I II II I I I I II  II    II  II II   II  I II II  
16 b q d b d q b d q d d b q q q q b q d b d b d d b q q b

I  II I II I   I  I   I I    II II  II I I I I II  

I  II  I I I II I I  I I     I II I  I  I  II II I
17 q q b q d d q q d b b b b q d b d q q b q q q b b d b b

II II  I  II  I I  II II I II II    I II II    I  II I

 I    I   I  I I II II I II I I I I I II    I II I
18 b q b q q b d b q b d q d d b q q q d d b d q d q q b b

 I  II I II  II   II I  II  I I I  II I II  II I  I  

II   II  I   II I I   II II II I I   II I II II I  II II
19 d q b b b b q d q d d d q d d b q b d q b b b d d d q q

I    I II II II  II II I   I  I II   I    I I I I

II I II     II II II  II  I II II II  II II II  I  II  I II
20 d d d q q b b q b b d d q b b q q b q d b q b b b d b q

 II  II II  I I II I I I  II  II I I  I  I II I II   I

I   I I I I I I I I  I  I I II  II II I II II II I I  I
21 b q q b q q q d q d d q d d q b q b d b d q q b b q b q

 I I I II II II I I II   I II II I   I II  II II I I II II II

I  II  II   II II II I I I II II II II I  I II II  II  II II  
22 b b b q b q q d b q b d d d q q q b d q b q d d d b d b

II  I      I II  II  II II II I  II   II II I  II II II

   II I I II II II II I  II II  II   I II II I I  II II   
23 q q d d d b q q d d q q b q q d b d b d d d q b d b b d

I II  II I I I II I I I I  II  I I  II  II    I I I I

II   I  II II II II  II I I I II II I  II I I II I I II  II I
24 q q b d d b d d d d d b q q b q q b q b d q b b q d d b

 I II   II II   I I II I   I I II  II  I  I  I II II

I I II I I II I I   II II II II II II II I I    I II I II II I
25 b b q b d b d q d q b d b q q q q d d q q q b d q q d d

II I I  II I II II I I I  II II I I      II  I  I II  

 I II  II II II II I  II I  II I II  I II II   I I II  II  
26 d q q d q d d d d b q q b d q d b b q b q d d b b d d d

 II   II II II II I II  I   I II II II II I  I II II I  II I

II  II II II  II I  I  II   I II      I I II I   I
27 q b b d b b b q q b b d d b b q d b d b b b d q q b b d

II  II     II  I I   I II I  I I I   II I II II I II

I II II  I    I  II I II I I II  I I II II II I  II I II  
28 d d b d q b d q d q q d b d b q q d b d d q q d d q q d

II   I I I  II I   II I II  I  I   I II II  II I   

II II II I II  II I  II II   II II   I    II I I II  I II
29 q q b q d q d b b q d d b q d d q q q q b d b b d b b q

I II II   II II II  I I      II II II   I II I   I I

I  II I I    I  I  I   I     II I   II II II I
30 b q b d b b q b d d q b q b b q d d d b d d d b b b d d

II  I  II I  II I  II  I II I  I II I I  II II II II II I I

Seite 2

Arbeitsanweisung:
Vergleiche jeweils das Original und die Abschrift. 
Markiere bei der Abschrift die Fehler und schreibe die Summe  
in das vorgesehene Feld.

Übungsbeispiel Konzentrationstest 2

A	 U	 Q	 E	 R	 G	 H	 J	 K
Ü	 P	 L	 K	 M	 8	 0	 W	 W
M	 J	 J	 F	 I	 P	 P	 8	 9
X	 X	 X	 D	 Ö	 Ö	 L	 K	 G
8	 8	 4	 2	 H	 6	 R	 T	 H
B	 V	 V	 F	 6	 1	 1	 M	 N
U	 H	 G	 G	 I	 O	 P	 1	 1
H	 K	 U	 I	 T	 T	 R	 R	 E
5	 7	 2	 2	 H	 B	 3	 3	 R
X	 Y	 X	 Y	 6	 6	 X	 Y	 Z
A	 B	 C	 D	 F	 C	 F	 4	 E
O	 I	 U	 H	 J	 5	 5	 F	 W
Ä	 Ä	 Ä	 9	 9	 Ü	 Ü	 K	 H
C	 L	 P	 C	 L	 P	 L	 7	 A
Z	 T	 R	 R	 T	 Q	 Y	 P	 3
0	 0	 U	 I	 I	 I	 E	 4	 4
M	 L	 X	 C	 C	 2	 K	 K	 L
Q	 U	 P	 R	 U	 8	 1	 1	 1
H	 2	 O	 C	 O	 2	 H	 N	 3
C	 6	 H	 1	 2	 O	 6	 X	 X
G	 L	 N	 F	 T	 L	 N	 F	 T

H	 U	 J	 W	 W	 L	 Ö	 Ö	 Q
7	 G	 D	 9	 9	 W	 Z	 T	 T
X	 X	 X	 Y	 X	 Y	 Y	 6	 6
W	W	 V	 V	 V	 7	 1	 1	 I
Z	 Q	 K	 C	 Ü	 U	 3	 4	 5
V	 P	 P	 P	 I	 J	 J	 U	 2
4	 8	 9	 Ä	 9	 9	 3	 Ä	 Ä
L	 J	 J	 H	 4	 4	 V	 D	 4
Q	 Q	 W	 E	 R	 T	 Z	 U	 I
I	 Q	 Q	 W	 E	 R	 T	 Z	 U
8	 8	 8	 A	 O	 I	 J	 K	 K
F	 G	 4	 O	 K	 L	 H	 I	 I
G	 U	 G	 H	 G	 T	 3	 3	 4
Ü	 Ä	 Ü	 Ö	 U	 I	 5	 5	 3
T	 U	 Z	 Ä	 Ä	 6	 4	 3	 W
I	 O	 P	 O	 O	 O	 R	 R	 4
J	 K	 L	 3	 4	 6	 6	 I	 I
T	 I	 J	 H	 F	 6	 4	 3	 U
4	 3	 3	 U	 Z	 I	 1	 1	 1
P	 O	 I	 Z	 5	 5	 2	 G	 H
P	 P	 P	 O	 I	 8	 8	 1	 Ü

A	 U	 P	 E	 R	 G	 H	 I	 K
Ü	 P	 K	 K	 M	 8	 8	 V	 W
M	 J	 J	 F	 I	 P	 P	 8	 9
X	 X	 Y	 B	 Ö	 Ö	 L	 K	 G
8	 9	 4	 2	 H	 6	 R	 T	 H
B	 V	 V	 E	 6	 I	 1	 N	 N
U	 H	 F	 G	 I	 F	 P	 1	 0
H	 K	 L	 I	 T	 T	 R	 R	 S
5	 7	 2	 H	 B	 3	 3	 R	 2
X	 Y	 Y	 Y	 6	 6	 X	 Y	 X
A	 B	 C	 D	 E	 F	 G	 4	 E
O	 I	 U	 H	 J	 5	 5	 F	 W
Ä	 Ä	 Ä	 9	 9	 Ü	 Ü	 K	 H
C	 L	 P	 C	 L	 P	 L	 T	 A
A	 T	 R	 T	 R	 T	 Y	 P	 3
0	 0	 U	 I	 I	 I	 E	 4	 F
M	 L	 X	 C	 Ü	 Ü	 K	 K	 L
O	 U	 P	 Q	 U	 8	 2	 1	 1
H	 2	 O	 C	 O	 1	 H	 N	 2
C	 6	 L	 2	 2	 O	 6	 X	 X
G	 L	 N	 F	 T	 L	 L	 L	 l

H	 U	 J	 W	 W	 L	 Ä	 A	 O
7	 G	 G	 9	 9	 V	 Z	 T	 L
X	 X	 X	 X	 X	 X	 X	 6	 6
W	W	 V	 V	 V	 7	 1	 I	 I
Z	 Q	 K	 O	 Ü	 U	 3	 4	 6
W	 P	 P	 P	 1	 L	 L	 U	 2
4	 8	 9	 Ä	 9	 9	 3	 Ä	 Ä
L	 J	 J	 H	 L	 M	 N	 O	 P
O	 O	 W	 E	 R	 L	 Z	 O	 I
1	 Q	 Q	 V	 E	 P	 I	 Z	 Z
8	 8	 8	 A	 O	 I	 J	 L	 K
F	 G	 2	 O	 K	 L	 H	 I	 I
G	 U	 G	 F	 F	 T	 3	 3	 4
G	 G	 Ü	 Ö	 U	 I	 3	 3	 3
T	 U	 A	 A	 A	 6	 4	 3	 W
I	 O	 P	 1	 1	 1	 R	 4	 4
I	 J	 K	 L	 3	 4	 6	 I	 I
T	 I	 J	 H	 F	 B	 4	 3	 U
4	 3	 3	 U	 Z	 I	 L	 L	 1
P	 O	 I	 Z	 5	 5	 2	 G	 H
P	 P	 P	 Ö	 I	 8	 8	 1	 U

Original
1.)

2.)

Abschrift Anzahl der Fehler
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Übungsbeispiele Wortbedeutungen

Jeweils ein Wort hat nicht eine ähnliche Bedeutung. 
Streiche es aus der Liste.

1.)	� mindern

a.	 abrunden

b.	 abwerten

c.	 verkleinern

d.	 einschätzen

e.	 abnehmen

2.)	� erwerben

a.	 beschaffen

b.	 kaufen

c.	 erstehen

d.	 beziehen

e.	 versteigern

3.)	 renovieren

a.	 aufmöbeln

b.	 entsorgen

c.	 reparieren

d.	 sanieren

e.	 umbauen

4.)	 lügen

a.	 täuschen

b.	 vertuschen

c.	 schwindeln

d.	 entstellen

e.	 erläutern

5.)	 denken

a.	 überlegen

b.	 grübeln

c.	 sinnen

d.	 raten

e.	 erwägen

6.)	 echt

a.	 martialisch

b.	 wahr

c.	 real

d.	 wirklich

e.	 ursprünglich

7.)	 logisch

a.	 folgerichtig

b.	 stichhaltig

c.	 durchdacht

d.	 tragisch

e.	 beweiskräftig

8.)	 bitter

a.	 ekelhaft

b.	 widerlich

c.	 garstig

d.	 abscheulich

e.	 kalt

 

9.)	 lebendig

a.	 tätig

b.	 lebhaft

c.	 vital

d.	 lustig

e.	 rührig

10.)	genau

a.	 exakt

b.	 gründlich 

c.	 hart

d.	 präzise 

e.	 sorgfältig

11.)	Spaß

a.	 Klamauk

b.	 Heiterkeit

c.	 Streich

d.	 Wackeldackel

e.	 Jux

12.)	Irrtum

a.	 Verleumdung

b.	 Fehler

c.	L apsus

d.	 Verwechslung

e.	 Fehlurteil

13.)	Intrige

a.	 Machenschaft

b.	A rglist

c.	 Hinterhältigkeit

d.	 Foulspiel

e.	 Doppelspiel

14.)	Dementi

a.	R ichtigstellung

b.	 Bestätigung

c.	 Widerruf

d.	 Berichtigung

e.	A bleugnung

15.)	Team

a.	G ruppe

b.	 Mannschaft

c.	 Verband

d.	A rbeitsgemeinschaft

e.	I ndividuum

16.)	Kolonne

a.	T rupp

b.	 Stockwerk

c.	 Einheit

d.	G ruppe

e.	A bteilung

KV	
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Übungsbeispiele Allgemeinbildung

1.)	 Für wie viele Jahre wird der Bundestag gewählt?	 a)	 3 Jahre
		  b)	 4 Jahre
		  c)	 5 Jahre 
		  d)	 8 Jahre

2.)	 Wer wählt in Deutschland den Bundeskanzler?	 a)	 Das Volk
		  b)	 Die Länderminister
		  c)	 Der Bundestag
		  d)	 Die Bundesversammlung

3.)	 Wie viele Bundesländer hat Deutschland?	 a)	 10
		  b)	 13
		  c)	 16
		  d)	 21

4.)	 Sortiere folgende Bundesländer aufsteigend	 a)	 Saarland
	 nach der Größe der Fläche:	 b)	 Bayern
		  c)	 Hessen
		  d)	 Schleswig Holstein
		  e)	 Mecklenburg-Vorpommern
	
5.)	 Wie viele Einwohner hat ungefähr das Saarland?	 a)	 100.000
		  b)	 250.000
		  c)	 700.000
		  d)	 1.000.000
		  e)	 2.000.000

6.)	 Wie heißt der saarländische Ministerpräsident 	 a)	 Heiko Maas
	 bzw. die saarländische Ministerpräsidentin?	 b)	A nnegret Kramp-Karrenbauer
		  c)	 Peter Müller
		  d)	U rsula Von der Leyen
		  e)	G uido Westerwelle

7.)	I n welchem Alter erlangt man das aktive Wahlrecht?	a)	 mit 16 Jahren
		  b)	 mit 18 Jahren
		  c)	 mit 21 Jahren
		  d)	 mit 23 Jahren

8.)	 Welcher Bereich im Bundeshaushalt benötigt 	 a)	 Verkehr 
	 pro Jahr die höchsten finanziellen Mittel? 	 b)	 Verteidigung
		  c)	A rbeit und Soziales
		  d)	 Bildung

		   KV
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Übungsbeispiele Allgemeinbildung

9.)	 Welches Gremium macht in Deutschland 
	 die Gesetze?	 a)	 der Bundesrat
		  b)	 der Bundestag
		  c)	 der Rechtsausschuss
		  d)	 die Anwaltskammern

10.)	 Was sind Gewerkschaften?	 a)	I nteressensvertretungen der Arbeitgeber
		  b)	I nteressenvertretungen der Arbeitnehmer
		  c)	R eligiöse Vereinigungen
		  d)	 Zusammenschlüsse von verschiedenen  
			   Sportarten

11.)	 Was bedeutet Föderalismus? 	 a)	 Zentrale Regierung
		  b)	� Zusammenschluss von Einzelstaaten  

zu einem Staatenbund
		  c)	 Zentralwirtschaft
		  d)	 Planwirtschaft

12.)	� Welche Versicherung muss ein Arbeitgeber für 	 a)	 Krankenversicherung
	 seine Angestellten abschließen?	 b)	 Hausratversicherung
		  c)	U nfallversicherung
		  d)	 Feuerversicherung
		  e)	 Berufsunfähigkeitsversicherung

13.)	 Wo muss man die Steuererklärung einreichen?	 a)	 Beim Verwaltungsgericht
		  b)	 Beim Schatzamt
		  c)	 Beim Einwohnermeldeamt
		  d)	 Beim Finanzamt

14.)	 Was fiel nach Inkrafttreten des 	 a)	 Das Mehrparteiensystem
	 Schengener Abkommens weitestgehend weg? 	 b)	G renzkontrollen innerhalb der EU
		  c)	 Die Mehrwertsteuer
		  d)	 Das Bankgeheimnis

15.) Wann fand der Erste Weltkrieg statt?	 a)	 1939 – 1945
		  b)	 1618 – 1648
		  c)	 1914 – 1918
		  d)	 1966 – 1972

16.)	 Wer gilt als Erfinder des Buchdrucks?	 a)	 Martin Luther
		  b)	 Johannes Guttenberg 
		  c)	 James Watt
		  d)	 Johannes Kepler

KV	
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Übungsbeispiele Allgemeinbildung

17.)	 Über welcher Stadt wurde am 06.08.1945 	 a)	 Hiroshima
	 die erste Atombombe gezündet?	 b)	N agasaki
		  c)	 Pearl Habor
		  d)	 Berlin

18.)	 Wie hieß die Grenze zwischen dem 
	R ömischen Reich und Germanien?	 a)	G renzwall
		  b)	L imes
		  c)	 Deutsche Mauer
		  d)	 Der große Graben
	
19.)	 Wie hieß der letzte deutsche Kaiser?	 a)	 Karl der Große
		  b)	L eopold der Erste
		  c)	 Wilhelm der Zweite
		  d)	 Wilhelm der Erste

20.)	 Wie hießen die Schlagworte 	 a)	 Freiheit, Gleichheit, Brüderlichkeit
	 der Französischen Revolution?	 b)	 Freiheit und Gerechtigkeit
		  c)	G leichheit, Gerechtigkeit, Recht
		  d)	 Einigkeit und Recht und Freiheit

21.)	 Wie heißt der erste Mensch auf dem Mond?	 a)	 Juri Gagarin
		  b)	T homas Reiter
		  c)	C huck Yeager
		  d)	N eil Armstrong

22.)	 Mit welchem Ereignis begann	 a)	 Mit dem Mordanschlag auf Erzherzog  
	 der Zweite Weltkrieg? 		  Franz Ferdinand von Österreich
		  b)	� Mit dem Überfall der Wehrmacht auf Polen  

am 01.09.1939
		  c)	� Mit der Versenkung der „Lousitania“ durch  

ein deutsches Unterseeboot
		  d)	 Mit dem Reichtagsbrand vom 27. Februar 1933

23.)	 Was hat Alfred Nobel, Namensgeber des	 a)	 Das elektrische Licht
	 gleichnamigen Preises, erfunden?	 b)	 Das Dynamit
		  c)	 Die Dampfmaschine
		  d)	 Das erste Motor getriebene Flugzeug
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Übungsbeispiele Allgemeinbildung

24.)	 Was ist die Nato?	 a)	 Das Flüchtlingswerk der Vereinten Nationen
		  b)	� Organisation der Vereinten Nationen  

für Erziehung, Wissenschaft und Kultur 
		  c)	 Das Nordatlantische Verteidigungsbündnis
		  d)	� Der Zusammenschluss Erdöl exportierender 

Länder

25.)	 Wie hieß das russische Motto des	 a)	 Solidarnosc 
	 Staatschefs Michail Gorbatschow?	 b)	G lasnost, Peristroika
		  c)	 Mir
		  d)	N a sdorowje

26.)	I n welcher musikalischen Epoche l	 a)	 Wiener Klassik
	 ebte Johann Sebastian Bach?	 b)	 Barock
		  c)	R omantik 
		  d)	 Moderne

27.)	 Welches Naturgesetz erkannte Sir Isaac Newton?	 a)	 Den Impulserhaltungssatz
		  b)	 Das Gravitationsgesetz
		  c)	 Den Energieerhaltungssatz
		  d)	 a2 = b2 + c2 

28.)	 Wo fand 9 v. Chr. die Varusschlacht zwischen	 a)	I m Pfälzer Wald
	 den Germanen und römischen Legionen statt?	 b)	I m Teutoburger Wald
		  c)	I n Waterloo
		  d)	I n Colonia (heutiges Köln)

KV	
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Übungsbeispiele – Lösungen

■  Dreisatz: 

Aufgabe 1:	 Aufgabe 2:	 Aufgabe 3:	 Aufgabe 4:
a) 16 Packungen	 a) 46,96 l	 1250 g	 a) 9 Ladungen
b) 8 qm bleiben übrig	 b) 161,08 km		  b) 12 Ladungen

Aufgabe 5:	 Aufgabe 6:	 Aufgabe 7:	 Aufgabe 8:
a) 12,5 kg	 15,3 Tage	 2 Stunden 	 218,75 kg	
b) 1250 Tiere	

Aufgabe 9:	 Aufgabe 10:	 Aufgabe 11:	
a) 8,55 €	 40 € monatl. Rate	 67,41 € 
b) 2250 g 	

■  Bruchrechnung: 

 1:  11/8	   2: 12/9 	   3:  1/6	   4:  7/48	   5: 179/100	   6:  23/40	   7:  31/84	   8:  29/210	   9: 1  7/60 	 10:  6/25
11:  17/44	 12:  1/12	 13:  10/21	 14:  49/60	 15:  5/14 	 16:  65/72	 17:  17/54	 18:  143/210	 19:  1 13/90	 20:  17/30
21:  1/6	 22:  4/35	 23:  21/80	 24:  2/3	 25:  1/3	 26:  1/3	 27:  1 3/5	 28:  2/3	 29:  7/62	 30:  2/7
31:  24/62	 32:  4/31	 33:  2/3	 34:  1 1/20	 35:  3	 36:  2 1/2	 37:  7/27	 38:  13/30	 39: 1/8	 40:  2/3

■  Grundrechenarten: 

■  Technikaufgaben

Aufgabe 1:	 Aufgabe 2:	 Aufgabe 3:	 Aufgabe 4:
Figur c	 Schiff b	 Die Zahnräder drehen 	 Heizkörper B
		  sich überhaupt nicht

Aufgabe 5:	 Aufgabe 6:	 Aufgabe 7:	 Aufgabe 8:
Schlüssel c	 Schalter a	 c und e	 Kran c

Aufgabe 9:	 Aufgabe 10:	 Aufgabe 11:	 Aufgabe 12:
Der Druck ist gleich stark	 hin und her	 Konstruktion a	 Fahrzeug a

  a)   b)   c)   d)

  1)  76	
  2)  521	
  3)  113	
  4)  368	
  5)  15,9
  6)  41,4	
  7)  2468,63	
  8)  889,1	
  9)  830,3	
10)  80,8

  1)  39	
  2)  32	
  3)  59	
  4)  442	
  5)  3,7
  6)  6,9	
  7)  1514,7	
  8)  165,6	
  9)  273,5	
10)  41,7

  1)  56	
  2)  112	
  3)  4056	
  4)  132	
  5)  1608
  6)  22971	
  7)  42728	
  8)  6726,84	
  9)  114768,93	
10)  5145,2

  1)  7	
  2)  8	
  3)  5,4	
  4)  3,9	
  5)  9,7
  6)  6,4	
  7)  7,3	
  8)  36	
  9)  7,4	
10)  1,5
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■  Konzentrationstest 1: 

Zeile	 1	 2	 3	 4	 5	 6	 7	 8	 9	 10
Anzahl	 3	 3	 3	 2	 5	 2	 5	 4	 1	 2

Zeile	 11	 12	 13	 14	 15	 16	 17	 18	 19	 20
Anzahl	 0	 3	 2	 3	 7	 0	 3	 2	 4	 2

Zeile	 21	 22	 23	 24	 25	 26	 27	 28	 29	 30
Anzahl	 3	 3	 2	 2	 1	 2	 2	 4	 3	 5

■  Konzentrationstest 2: 

Feld 1

Feld 2

■  Wortbedeutungen: 

1.) d.	   2.) e.	   3.) b.	   4.) e.	   5.) d.	   6.) a.	   7.) d.	   8.) e.

9.) d.	 10.) c.	 11.) d.	 12.) a.	 13.) d.	 14.) b.	 15.) e.	 16.) b.

■  Allgemeinwissen: 

  1.) b)	   2.) c)	   3.) 16 	 4.) a),d),c),e),b)	   5.) d)	   6.) b)	   7.) b) 	

  8.) c)	   9.) b)	 10.) b)	 11.) b)	 12.) c)	 13.) d)	 14.) b) 

15.) c)	 16.) b)	 17.) a)	 18.) b)	 19.) c)	 20.) a)	 21.) d)	

22.) b)	 23.) b)	 24.) c)	 25.) b)	 26.) b)	 27.) b)	 28.) b)

■  Logisches Denken: 

Aufgabe 1:	 Aufgabe 2:	 Aufgabe 3:	 Aufgabe 4:	 Aufgabe 5:	 Aufgabe 6:

c	 a	 d	 b	 d	 c

Übungsbeispiele – Lösungen

2 3 0 2 1 3 3 2 7 1 3 0 0 1 4 1 2 3 2 2 3

3	 4	 3	 1	 2	 4	 0	 5	 4	 5	 1	 1	 2	 4	 3	 4	 6	 1	 2	 0	 2

lm	
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Markenslogans

	 Welche Marke verbirgt sich hinter den Slogans?

■ Wir machen den Weg frei				  

■ Wohnst du noch oder lebst du schon…		

■ Geiz ist geil						    

■ Ich bin doch nicht blöd				 

■ Da ist die Welt noch in Ordnung			 

■ Hier spricht der Preis				  

■ Wenns gut werden muss				  

■ Wir leben Autos					  

■ Feel the difference					   

■ Wir geben Ihrer Zukunft ein Zuhause		

■ Vorsprung durch Technik				  

■ Nichts ist unmöglich				  

■ Die besten Filme aller Zeiten			 

■ Mit dem Zweiten sieht man besser		

■ Connecting people					   

■ We love to entertain You				  

■ Reduce to the max					   

■ Mit einem Wisch ist alles weg

FO	
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Markenslogans – Lösung

Welche Marke verbirgt sich hinter den Slogans?

■ Wir machen den Weg frei				  

■ Wohnst du noch oder lebst du schon…		

■ Geiz ist geil						    

■ Ich bin doch nicht blöd				 

■ Da ist die Welt noch in Ordnung			 

■ Hier spricht der Preis				  

■ Wenns gut werden muss				  

■ Wir leben Autos					  

■ Feel the difference					   

■ Wir geben Ihrer Zukunft ein Zuhause		

■ Vorsprung durch Technik				  

■ Nichts ist unmöglich				  

■ Die besten Filme aller Zeiten			 

■ Mit dem Zweiten sieht man besser		

■ Connecting people					   

■ We love to entertain You				  

■ Reduce to the max					   

■ Mit einem Wisch ist alles weg

Volksbank

IKEA

Saturn

Media Markt

Globus

Praktiker

Bauhaus

Opel

Ford

LBS

Audi

Toyota

Kabel 1

ZDF

NOKIA

PRO7

SMART

ZEWA
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Aufbau und Inhalt eines Assessmentcenters (AC)

■ Was ist ein Assessmentcenter?
Der Begriff „Assessmentcenter“ (AC) leitet sich vom englischen „to assess“ (= beurteilen) 
ab. Beim AC handelt es sich um ein Gruppenauswahlverfahren zur Feststellung der beruf
lichen Eignung, bei dem Übungen durchgeführt werden, die sich an berufsnahen Situationen 
orientieren und bei denen durch Beobachterinnen und Beobachter das Verhalten der Kandi-
datinnen und Kandidaten beurteilt wird. 
AC gehen auf Tests mit Offiziersanwärtern nach dem Ersten Weltkrieg zurück.  
In den 50er Jahren hat die amerikanische Wirtschaft diese Methode übernommen, um 
Bewerberinnen und Bewerber auf ihre Eignung hin zu überprüfen. Seit den 70er Jahren wird 
das AC auch in Deutschland mehr und mehr zur Personalauswahl herangezogen. 
Für AC findet man in den Einladungs- oder Antwortschreiben der Unternehmen oft 
unterschiedliche Begriffe wie: 
– Potenzialanalyse
– Bewerberrunde mit individuellen Gesprächen
– Gruppenauswahlverfahren
– Kontakttag
– Bewerberseminar
– …

■ Ablauf eines Assessmentcenters:
In der Regel erfolgt zunächst die schriftliche Einladung. Jedes Assessmentcenter ist indivi
duell an Bedürfnissen und Interessen der Unternehmen ausgerichtet.
Es kann von ein paar Stunden bis zu einem ganzen Tag dauern. 
Das Besondere am AC ist die Beobachtungssituation durch die sogenannten Assessoren. 

■ Aufgaben in einem Assessmentcenter:
Die Aufgabenstellungen in einem Assessmentcenter sind den individuellen Anforderungen 
der Unternehmen angepasst. Im Wesentlichen sind bei allen die folgenden Elemente zu 
finden: 
– Eignungstests
– (Selbst)präsentation 
– Gruppendiskussionen
– Interviews
– Rollenspiele (z. B. Mitarbeitergespräch, Kundengespräch)
– Konstruktionsübungen
– Planspiele
– Vorträge (vorgegebenes oder selbst gewähltes Thema)
– Postkorb

LM	
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Ablauf eines Assessmentcenters

Typisches Beispiel für den Ablauf eines Assessmentcenters

Tagesordnung:

Bis 8:30 Uhr Anreise

  8:30 –   9:30 	 Vorstellung des Unternehmens bzw. der TeilnehmerInnen 

  9:30 – 12:00 	R ollenspiel Kundengespräch

12:00 – 13:00	 Mittagspause

13:00 – 14:30 	 Postkorb

14:30 – 16:30 	I nterviews

16:30 – …	R ückmeldegespräche

		   FO
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Typische Inhalte eines  Assessmentcenters 

■ Eignungstests

■ (Selbst)präsentation 

■ Gruppendiskussionen

■ Interviews

■ Rollenspiele (z. B. Mitarbeitergespräch, Kundengespräch)

■ Konstruktionsübungen

■ Planspiele

■ Vorträge (vorgegebenes oder selbst gewähltes Thema)

■ Postkorb

fo	
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Rollenspiel Handyverkauf

Es werden zwei Schülerinnen/Schüler benötigt. Eine 
bzw. einer übernimmt die Rolle der Verkäuferin/des 
Verkäufers, der/die andere spielt den Kunden/die 
Kundin. 

Der Lehrer bzw. die Lehrerin beschriftet im Vorfeld 
eine Metaplanwand mit folgenden vier Kategorien 
(Spalten) und dreht diese so, dass sie für die Schüle
rinnen und Schüler nicht sichtbar sind:

1. Gesprächseröffnung
2. zum Gespräch selbst
3. �zum Umgang mit der Verhandlungssituation
4. zur Sprache/Körpersprache

Rollenspielsituation: 
Das Mobilfunkgeschäft Lorenz hat viele Produkte in 
seinem Angebot, vom einfachen Handy bis hin zum 
modernsten und neuesten Smartphone. Es bietet 
sowohl Endgeräte und Zubehör zum Verkauf, als auch 
verschiedene Vertragsangebote von unterschiedlichen 
Netzanbietern. 
Der Kunde bzw. die Kundin Ahnungslos kommt in das 
Geschäft und der Mitarbeiter/die Mitarbeiterin 
Herr/Frau Freundlich empfängt ihn/sie. 

Beide Schülerinnen/Schüler bekommen jeweils eine 
Handlungsanleitung zu ihrer Rolle und haben  
10 Minuten Zeit, sich die Anweisungen durchzulesen. 
Währenddessen teilt der Lehrer bzw. die Lehrerin  
Beobachtungsbögen mit Leitfragen an die übrigen 
Schüler und Schülerinnen der Klasse aus. Danach 
startet vor der Klasse das Rollenspiel. 
Die Schülerinnen und Schüler beobachten die beiden 
Probanden und machen sich Notizen zu den Frage
stellungen. Sie notieren jeweils ein Stichwort bzw. 
eine Bemerkung auf eine Metaplankarte. 
(Anm.: Besonders anschaulich wird die Situation, 
wenn die Lehrkraft ein altes Handy zur Verfügung hat 
und der Proband oder eine Schülerin/ein Schüler ein 
Smartphone hat, um es den Probanden zu geben). 

Nach 20 Minuten wird das Spiel durch die Lehrkraft 
beendet, sofern nicht bereits vorher das Verkaufs
gespräch zu Ende war. 

Anschließend werden die Ergebnisse an der Meta-
planwand geclustert. 
Jeder Schüler/jede Schülerin sollte ihr Ergebnis dann 
an der Metaplanwand der jeweiligen Kategorie zuord-
nen. 

Anschließend erfolgt die Auswertung des Clusters.

		   LM
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Handlungsanweisungen zum Rollenspiel

Handlungsanweisung Verkäufer/Verkäuferin Herr/Frau Freundlich

Deine Aufgabe besteht darin, 
herauszufinden, was der Kunde/
die Kundin wirklich „braucht“ und 
ihm/ihr ein passendes Angebot zu 
machen.

Du hast die Wahl zwischen den
beiden folgenden Angeboten 
für den Kunden/die Kundin:

1. Neuer Vertrag bei  
Netzanbieter XXX 
(Name frei wählbar)

a. Laufzeit 24 Monate

b. Kosten: 15€/Monat

c. �Leistung:  
– Flat in alle Netze  
– 20 SMS frei 
– Kein neues Handy

2. Neuer Vertrag bei  
Netzanbieter YYY  
(Name frei wählbar)  
mit Smartphone

a. Laufzeit 24 Monate

b. Kosten: 35€/Monat

c. �Leistung:  
– Flat in alle Netze 
– Internetflat 
– 20 SMS frei 
– �Neues Smartphone inkl. Be-

triebsystem, Kalenderfunktion 
mit Internetexchangeserver zur 
Vernetzung mit MS-Outlook, 
Kamera, internetbasierter und 
immer aktueller Navigation, 
KFZ-Halterung, Schutzcase

Versuche dir ein Bild vom „Profil“ 
des Kunden/der Kundin zu machen 
(wozu benötigt er das Gerät, 
könnte ihm/ihr ein Smartphone als 
Erleichterung dienen, etc.) und  
ihm/ihr eines der beiden Angebote 
schmackhaft zu machen. 
Beim Verkauf des 2. Angebotes 
bekommst du als Verkäufer/Ver-
käuferin eine Provision vom Netz-
anbieter YYY!

KV	
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Handlungsanweisungen zum Rollenspiel

Handlungsanweisung für den Kunden/die Kundin Ahnungslos

Du besitzt ein mittlerweile schon 
sechs Jahre altes Handy, mit dem 
du telefonierst und Kurzmitteilun-
gen schreibst. Gelegentlich fällt 
das Display aus und der Vertrag 
mit dem Netzanbieter endet dem-
nächst. Eigentlich bist du nicht 
unbedingt an einem neuen Telefon 
interessiert, möchtest aber einen 
neuen Vertrag, da der alte 30€ im 
Monat kostet. 
Du hast zwar Flatrate in alle Netze, 
bezahlst aber 0,29€€ für jede SMS.

Du bist beruflich viel unterwegs 
und hast ein älteres Navigations
gerät, das auch schon mal nicht 
richtig funktioniert oder neuere 
Verkehrsführungen gar nicht in der 
Datenbank hat.  
Ein neues wäre demnächst fällig. 
Kostenpunkt 299,-€€. 

Deine Termine verwaltest du mit 
Outlook und einem Taschenkalen-
der, in den du alle Termine zusätz-
lich hineinschreibst. 

Darüber hinaus bist du einiger
maßen ahnungslos. Du kennst 
Begriffe wie Internetflat nicht oder 
weißt nicht was ein Smartphone 
ist. 

Du hast das Handy bisher fast nur 
zum Telefonieren benutzt. 

Du bist aber für eine Beratung 
offen. 

		   KV
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Leitfragen für die Beobachtung des Rollenspiels

– �Welche Atmosphäre schafft der Verkäufer/die Ver-
käuferin und wie tut er/sie dies?

– �Wie stellt sich der Verkäufer/die Verkäuferin gegen-
über dem Kunden/der Kundin hin?

– �Wie eröffnet der Verkäufer/die Verkäuferin das 
Verkaufsgespräch?

– �Welche Fragen stellt der Verkäufer/die Verkäuferin 
dem Kunden/der Kundin (offene Fragen, geschlosse-
ne Fragen …)? 

– �Wer spricht im Gespräch am meisten?

– �Wie geht der Verkäufer/die Verkäuferin mit den 
Wünschen des Kunden/der Kundin um (ignoriert er 
sie, greift er sie auf, hinterfragt er sie …)?

– �Wie geht der Verkäufer/die Verkäuferin mit  
Konflikten um?

– �Welches Angebot unterbreitet der Verkäufer/ die  
Verkäuferin dem Kunden/der Kundin?

– �Wie ist die Sprache des Verkäufers/der Verkäuferin 
(klar, verständlich, Dialekt …)?

– �Wie wirkt der Verkäufer/die Verkäuferin  
(nervös, entspannt, gehemmt ...)?

– �Wie ist die Körpersprache und Gestik des Verkäufers / 
der Verkäuferin?

Gesprächsbeginn:

Verlauf und Abschluss: 

Sprache und Körpersprache 
des Verkäufers/ 
der Verkäuferin:

KV	
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Postkorbübung – Erläuterung

Der Postkorb ist eine der klassischen Aufgabenstellun-
gen im Assessmentcenter und gibt den Testleitern 
einen guten Einblick in die Fähigkeiten der Kandida-
tinnen und Kandidaten im Hinblick auf unter ande-
rem:

• �Auffassungsgabe
• �Entscheidungsfähigkeit
• �Verantwortungsübernahme
• �Fähigkeit zur Analyse und Beurteilung von 

Problemsituationen
• �Organisationsfähigkeit
• �Stressbewältigung
• �Fähigkeit zur Arbeit unter Zeitdruck
• �Sorgfalt

In der Regel müssen die Teilnehmerinnen und Teil
nehmer in einer festgelegten Zeit einen Posteingang 
abarbeiten. Zum Beispiel kann man häufig eine 
Arbeitsanweisung finden wie: „Sie kommen um 
16:00 Uhr in Ihr Büro und müssen um 17:00 Uhr in 
die nächste Besprechung. Sie haben eine Stunde Zeit 
den Posteingang abzuarbeiten.“ 
Im Posteingang befinden sich dann Dokumente, 
Briefe, Notizzettel usw., auf denen anstehende 
Termine, Aufgaben oder Hinweise stehen. 
Darüber hinaus hat der Teilnehmer bzw. die Teil
nehmerin noch einen Terminplaner. 
Die Aufgabe der Kandidatinnen und Kandidaten 
besteht nun darin, möglichst viele der Aufgaben im 
Postkorb zu bearbeiten, die Dokumente sorgfältig 
durchzulesen, Termine zu planen und ihre Arbeits
abläufe zu organisieren. Meistens müssen auch 
Tätigkeiten an andere delegiert werden, Termine 
abgesagt werden oder auch Wegeplanungen ge-
macht werden. Für gewöhnlich überschneiden sich 
einige Termine, einige Aufgaben sind sehr wichtig, 
andere weniger. Wege müssen in einer optimalen 
Reihenfolge gegangen oder gefahren werden um 
etwa einen Bus nicht zu verpassen usw.. 
Man kann sich eine Vielzahl von verschiedenen 
Kombinationen von Problemstellungen vorstellen. 
In der Regel gibt es mehr als nur eine Lösung. 

Der Teilnehmer bzw. die Teilnehmerin notiert dann 
entweder auf die Dokumente im Posteingang oder 
auf einem separaten Papier die Vorgehensweise 
chronologisch. 
Die neben genannten Fähigkeiten der Teilnehmenden 
können dabei sehr gut beobachtet werden. 

Die Schülerinnen und Schüler erhalten die Arbeits
anweisung Postkorbübung, die auch einige Tipps  
zur Bearbeitung enthält und die verschiedenen 
Dokumente im Posteingang: 

• �Einladung Geburtstagsparty
• �Vorladung Amtsgericht
• �Einladung Saisoneröffnung Basketball
• �Brief Sportarzt
• �Mitteilung AB
• �Notiz Mutter
• �Einladung Schülervertretung
• �Stadt/Ortsplan 
• �Fahrplan
• �Kalender

Die Schülerinnen und Schüler haben nun 30 Minuten 
Zeit den Postkorb zu bearbeiten. 
Danach wird anhand der Folien Postkorblösung und 
Kalender eine Lösung besprochen, wobei immer auch 
erklärt werden muss, warum welcher Schritt geplant 
wird. 

		   LM
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Du bist der Schüler Mike Fahrweck.

Heute ist Freitag, der 23.08. Es ist jetzt 18:00 Uhr. 
Du bist gerade von einer Radtour zurückgekommen, 
hast geduscht und dich angezogen um noch ein paar 
Besorgungen zu machen. Morgen früh um 7:00 Uhr 
fährst du mit der Jugendgruppe in ein Outdoor-Survi-
val-Camp. Dort wirst du für eine Woche weder tele
fonisch noch persönlich erreichbar sein. 
Du kommst erst am Samstag, den 31.08., abends 
wieder nach Hause. Heute Abend um 20:30 trefft ihr 
euch noch einmal kurz mit der Jugendgruppe am 
Jugendheim. Dieses ist 8 Minuten zu Fuß von zu 
Hause entfernt. 
Montags, am 02.09. beginnt die Schule wieder und 
du hast noch keine Fahrkarte für die kommende 
Woche. 
Es ist niemand zu Hause. Dein Vater hat Mittagschicht 
und deine Mutter kommt später von ihrer Arbeit nach 
Hause, weil sie deine Großmutter im Krankenhaus 
besuchen will. 
Zu Hause findest du in eurem Nachrichtenkorb  
mehrere Briefe und Notizen für dich. 
Auf dem Anrufbeantworter ist ebenfalls eine  
Nachricht für dich. 
Für das Outdoor-Survival-Camp benötigst du noch 
dringend einen neuen Schlafsack und Zahnpasta. 
Außerdem wolltest du dir noch Mückenstichsalbe in 
der Apotheke kaufen. Die Zahnpasta kannst du im 
Lebensmittelladen um die Ecke oder aber in der Stadt 
im Drogerieladen kaufen. 
In deinem Geldbeutel befinden sich 50 € für den 
Schlafsack und noch 4,13 € Kleingeld. Die einfache 
Fahrt mit dem Bus in die Stadt kostet 3,30 €.  
Die Zahnpasta 1,40 € und die Mückensalbe 3,50 €.  
Eine Monatskarte für die tägliche Fahrt zur Schule 
kostet 37,- €.

Die Bushaltestelle befindet sich 7 Minuten von zu 
Hause weg. Die Fahrt in die Stadt dauert 20 Minuten. 
Das Lebensmittelgeschäft in eurem Ort ist 5 Minuten 
entfernt, liegt aber in entgegen gesetzter Richtung 
zur Bushaltestelle. Für den Einkauf im Outdoor
geschäft rechnest du etwa 30 Minuten, ein Arzt
besuch ca. 20 Minuten, ein Einkauf der Monatskarte  
5 Minuten, ein Einkauf im Drogerieladen 10 Minuten, 
ein Einkauf im Laden um die Ecke 10 Minuten, ein 
Einkauf in der Apotheke 5 Minuten und der Anruf 
beim Frisör 2 Minuten. 

Deine Mutter arbeitet normalerweise Montag bis 
Freitag jeweils von 8:00 Uhr bis 14:00 Uhr in der 
Stadt. Dein Vater hat Wechselschicht.
Im Fach befinden sich zur Hilfe noch ein Terminplaner, 
ein Stadtplan und ein Ortsplan mit den typischen 
Zeiten, die du für die Strecken zwischen den Punkten 
benötigst, sowie ein Busfahrplan. 

Arbeitsauftrag: 
Notiere die Schritte chronologisch untereinander auf, 
etwa so: „17:00 – 17:15: Duschen und anziehen“ 
und trage die Termine in den Kalender ein. 

Du hast für die Bearbeitung 30 Minuten Zeit. 

Hier noch ein paar Tipps:

• �Versetze dich in die Lage von Mike und versuche 
möglichst viele Aufgaben zu bearbeiten.

• �Verschaffe dir zunächst einen Überblick.

• �Schreibe dir eine Liste mit den Dingen, die zu 
erledigen sind.

• �Überlege, welche Aufgaben am wichtigsten sind 
und welche weniger wichtig sind.

• �Lege eine Reihenfolge fest.

• �Überlege welche Aufgaben du nicht unbedingt 
selbst bearbeiteten musst.

• �Trage dir Termine in den Kalender ein.

Postkorbübung 

KV	
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Einladung zur Geburtagsparty
Hallo Mike, 

am Freitag, den 06.09. feiere ich meinen Geburtstag, 

zu dem ich dich herzlich einlade. 

Die Party steht unter dem Motto:

Back to the eighties!

Einlass ist um 17:00 Uhr.

Ich feiere an der alten Fischerhütte.

Um angepasste Kleidung wird gebeten ;-) 

Bis dann
deine Eileen Schön

 

Hallo Mike, 

ich muss heute nach der Arbeit noch zu Oma 

ins Krankenhaus. 
Kannst du bitte den Brief an Anwalt Becker 

noch schnell zur Post bringen, habe leider keine 

Zeit mehr dafür. Ich habe dir 50 Euro auf den 

Tisch gelegt, damit du dir eine Monatskarte, 

Zahnpasta und Mückensalbe kaufen kannst.

Im Kühlschrank ist eine Pizza für dich!

Liebe Grüße
Mama

Nachricht Anrufbeantworter vom 23.08., 11:17 Uhr

„Hallo Mike, hier ist Philipp vom Friseurstudio Kurzundklein. 
Du hattest dich wegen eines kurzfristigen Termins erkundigt. 
Am kommenden Dienstagnachmittag um 15:00 Uhr hat ein Kunde 
abgesagt. Sag mir bitte heute noch Bescheid, ob du kommen 
willst, damit ich den Termin blockieren kann. Bin bis 19:00 
Uhr im Geschäft.  Ciao!“

		   KV
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K r e i s ve r keh r s b e t r i eb e  B e i s p i e l s t a d t

Fahrpläne Buslinie 614 zwischen Beispielstadt und Musterort

Musterort in Richtung		 Mo – Fr
↧				    5:20  5:50  6:20  6:50  7:20  7:50  8:20  8:50  9:20  9:50 
Beispielstadt			   10:20  10:50  11:20  11:50  12:20  12:50  13:20  13:50
				    14:20  14:50  15:20  15:50  16:20  16:50  17:20  17:50
				    18:20  18:50  19:20  19:50  20:20  21:20  22:20  23:20
	 	
				    Sa 
				    6:20  6:50  7:20  7:50  8:20  8:50  9:20  9:50  10:20  10:50
				    11:20  11:50  12:20  12:50  13:20  13:50  14:20  14:50   
				    15:20  15:50  16:50  17:50  18:50  19:50  20:50  22:20
	 	
				    So
				    8:20  9:20  10:20  11:20  12:20  14:20  16:20  18:20  20:20

Beispielstadt  in  Richtung	 Mo  –  Fr
↧				    5:00  5:30  6:00  6:30  7:00  7:30  8:00  8:30  9:00  9:30
Musterort			   10:00  10:30  11:00  11:30  12:00  12:30  13:00  13:30
				    14:00  14:30  15:00  15:30  16:00  16:30  17:00  17:30
				    18:00  18:30  19:00  19:30  20:00  20:30  21:00  22:00
	 	
				    Sa 
				    6:00  6:30  7:00  7:30  8:00  8:30  9:00  9:30  10:00  10:30
				    11:00  11:30  12:00  12:30  13:00  13:30  14:00  14:30  15:00 	
				    15:30  16:30  17:30  18:30  19:30  20:30  22:30
	 	
				    So
				    8:00  9:00  10:00  11:00  12:00  14:00  16:00  18:00  20:00

KV	
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Bushaltestelle
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Kalender

Montag, 02.09.	 	

	 7:00	
	 8:00	
	 9:00	
	10:00	
	11:00	
	12:00	
	13:00	
	14:00	
	15:00	
	16:00	
	17:00	
	18:00- …	

Dienstag, 03.09.		

	 7:00	
	 8:00	
	 9:00	
	10:00	
	11:00	
	12:00	
	13:00	
	14:00	
	15:00	
	16:00	
	17:00	
	18:00- …	

Mittwoch, 04.09.		

	 7:00	
	 8:00	
	 9:00	
	10:00	
	11:00	
	12:00	
	13:00	
	14:00	
	15:00	
	16:00	
	17:00	
	18:00- …	

Donnerstag, 05.09.		

	 7:00	
	 8:00	
	 9:00	
	10:00	
	11:00	
	12:00	
	13:00	
	14:00	
	15:00	
	16:00	
	17:00	
	18:00- …	

Freitag, 06.09
	 7:00	
	 8:00	
	 9:00	
	10:00	
	11:00	
	12:00	
	13:00	
	14:00	
	15:00	
	16:00	
	17:00	
	18:00- …	

Samstag, 07.09.		

	 7:00	
	 8:00	
	 9:00	
	10:00	
	11:00	
	12:00	
	13:00	
	14:00	
	15:00	
	16:00	
	17:00	
	18:00- …	

KV	
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Zeit	 Tätigkeit

Das muss noch erledigt werden:

		   KV
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Das muss noch erledigt werden:

Zeit	 Tätigkeit

18:00 – 18:02	 Frisör anrufen und Termin absagen
18: 10  – 18: 17	 Aufbrechen zur Haltestelle
18:20 – 18:40	 Busfahrt nach Beispielstadt
18:40 – 18:45	 Weg zur Post, Brief einwerfen
18:45 – 18:49	 Weg zum Outdoorstore
18:49 – 19: 19	 Einkauf Schlafsack im Outdoorstore
19: 19 – 19:22	 Weg zum Drogeriemarkt
19:22 – 19:32	 Einkauf Zahnpasta im Drogeriemarkt
19:32 – 19:43	 Weg zur Apotheke
19:43 – 19:48	 Einkauf Mückenstichsalbe in der Apotheke
19:48 – 19:51	 Weg zur Bushaltestelle
20:00 – 20:20	 Busfahrt nach Musterort
20:20 – 20:22	 Fußweg zum Jugendheim
20:30	 Treffen im Jugendheim

Musterlösung Postkorbübung

Mutter fragen, ob sie mir die Busfahrkarte kauft.

Mutter fragen, ob sie in der Woche, in der ich im Camp bin von der Arbeit 
aus die Gesundheitsbescheinigung vom Arzt abholen geht und sie am 2.9. 
um 15  Uhr in die Sporthalle bringt.

Vollmacht für Mutter schreiben, damit sie die Bescheinigung beim Arzt 
abholen kann

Es kann für die Postkorbübung mehrere Lösungen geben. Hier eine Variante.

fo	
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Montag, 02.09.		

	 7:00	
	 8:00	
	 9:00	
	10:00	
	11:00	
	12:00	
	13:00	
	14:00	
	15:00	
	16:00	
	17:00	
	18:00- …	

Dienstag, 03.09.		

	 7:00	
	 8:00	
	 9:00	
	10:00	
	11:00	
	12:00	
	13:00	
	14:00	
	15:00	
	16:00	
	17:00	
	18:00- …	

Mittwoch, 04.09.		

	 7:00	
	 8:00	
	 9:00	
	10:00	
	11:00	
	12:00	
	13:00	
	14:00	
	15:00	
	16:00	
	17:00	
	18:00- …	

Donnerstag, 05.09.		

	 7:00	
	 8:00	
	 9:00	
	10:00	
	11:00	
	12:00	
	13:00	
	14:00	
	15:00	
	16:00	
	17:00	
	18:00- …	

Freitag, 06.09
	 7:00	
	 8:00	
	 9:00	
	10:00	
	11:00	
	12:00	
	13:00	
	14:00	
	15:00	
	16:00	
	17:00	
	18:00- …	

Samstag, 07.09.		

	 7:00	
	 8:00	
	 9:00	
	10:00	
	11:00	
	12:00	
	13:00	
	14:00	
	15:00	
	16:00	
	17:00	
	18:00- …	

14:30 Versammlung Schülervertretung 
Termin Basketball (macht Mutter oder Vater)

Termin Amtsgericht Beispielstadt Zeugenaussage

Geburtstagsparty Eileen Schön

		   lm
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Notizen
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Notizen
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